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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zujtel -

lnngsgebühr , sowie dis Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition:

Publikations-Organ für sSmwtliche Kaiserliche , Königliche und Mischt Behörden, sowie sitr die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Nnnoneen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dis
fünfgsspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IO Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

!
^ 205. _ Mittwoch, den 2 . September 1885 . XI . Jahrgang .

Zum 2 . September
Wem - leibt im Gedächtnis nicht immerdar Werth,
Dich Amro Siebzig Alldeutschland das Schwert
So mannhaft geschwungen im riesigen Streit ,
Von» beutegierigen Feind uns befreit ^

L Tag von Sedan , erinn 're uns dran ,
Was einiges Handeln der Deutschen gethan ;
Wie hohe Begeist 'rnng die Herzen dnrchglüht,
Wie fest sich vereinigte Norden und Süd !

Und immerdar sei auch der Opfer gedacht,
Die damals der Ehre des Volkes gebracht.
Aus ihrem Blute erblühte die Saat :
Ein Kaiser ! und Deutschland ein mächtiger Staat !

O Tag von Sedan , erinnerungswerth
Verbleibst d« für Jeden , der selber sich ehrt,
Der deutsche Gesinnung in Trene noch pflegt ,
Dem Vaterlandsliebe im Herzen noch schlagt !

G . BreitschLdel ,

TagesüSerficht .
Berlin , 31 . August . Am Sedantage will der Kaiser

Persönlich die Parade des Gardecorps auf dem Tempelhofer
Felde almehmen . Das Reiseprogramm für den Herbst soll
Möglichst unverkürzt zur Ausführung gelangen , zumal da der

Gesundheitszustand des Kaisers in jeder Beziehung befriedigend
ist Heute Abend kamen die Majestäten nach Berlin , um im
hiesigen kaiserlichen Palais Residenz zu nehmen .

Der Kronprinz begab sich heute Abend 6 ^ Uhr von
Potsdam zu Wagen nach Großbeeren und ist von da , mit
dem von Berlin kommenden Schnellzuge , zur Vornahme von

Truppenbesichtigmigen nach Regensburg weitergereist .
Den Einzugsfeierlichkeiten für den Erbprinzen in Karls¬

ruhe wird außer den Majestäten auch das kronprinzliche Paar
beiwohnen .

Die Frage , welcher ausländische Nordseehafen zum An¬
laufen für die neuen subventionirten deutschen Postdawpfer
nach Australien und Asien in Aussicht genommen ist , dürfte
dem „ Tageblatt "

zufolge nunmehr wohl endgiltig gelöst sein .
Die Herren Arric Smit , Präsident , und vanRaalte , Direktor
der Hafenbaugesellschaft zu Vlissingen , sind in Bremen ange¬

kommen , uw dort die betr . Verträge mit dem Nordd , Lloyd
zu unterzeichnen .

Von dem Afrikareifenden Paul Reichard ist heute in
Berlin folgendes Telegramm eingetroffen : Am 29 . August in

Zanzibar mit einer ganzen Karawane angekommen , bleibe hier
14 Tage .

Contreadmiral Werner hatte bekanntlich von der Südsee -

Gesellschaft das ehrenvolle Anerbieten erhalten , die verant¬

wortliche Stelle eines Gouverneurs in den deutscherseits in

Besitz genommenen Gebieten auf Neuguinea und den kleineren

Inselgruppen zu übernehmen . Als Gehalt wurden seinerzeit
60,000 M . bezeichnet . Wie die „ Rh .-W . P . " erfährt , haben

sich jedoch die Unterhandlungen zerschlagen .

Der mecklenburgische Reserve - Offizier Gras Grote - Deven

ist wegen Mitunterzeichnung der Bernstorff - Oertzen ' schen „ Er¬

klärung "
zu Gunsten dsS Herzogs von Cumberland durch

vom Kaiser bestätigten Spruch des Kriegsgerichts zu 13 Mo¬

naten Festung und Dienstentlassung verurtheilt .

Der „ Reichsanzeiger
" meldet , daß der Hafenplatz von

Toulon als der , Cholera verdächtig erklärt ist . Ferner ver¬

öffentlicht der „ Reichsanzeiger
" die Vereinbarung des deutschen

Reichs mit Rußland über die rechtliche Stellung der Aktien -

und sonstigen Handelsgesellschaften .
Es wirb bestätigt , daß die deutsche Reichsregieruug sich

der Frau Ruete , der verstoßenen Schwester deS Sultans Said

Bargasch , angenommen hat . Frau Ruete befindet sich in der

That vor , vielleicht in Zanzibar , und mit der nächsten ost -

afrikanischen Post dürfte hier die Nachricht eintreffen , daß auch
in dieser Beziehung der Erfolg der deutschen Flottcndemon -

straüon , ein vollkommener war .
" Es ist eigentlich zu verwun¬

dern , daß es erst des kolomalpolitischen Anlaufs der deutschen
Nation . bedurfte , um unsere Regierung für Frau Ruete zu
interefsiren , welche doch schon seit dem Augenblicke , da sie
Gattin eines deutschen Mannes wurde , auch eine deutsche

Staatsangehörige gewesen ist . Erst seit einem Jahre genießt
dis längst zum Christenthum übergetretene Schwester des Sul¬

tans von Zanzibar , die sich bis dahin , seit dem Tode ihres
Mannes , mühsam und rechtschaffen durch Ertheilung von

Privatunterricht ihren und ihrer Kinder Unterhalt verschaffte ,
eine Subvention vom deutschen Kaiser ; denn erst vor Kurzem

ist man in Berlin ernsthaft der Erwägung nahe getreten ,

welche Rolle der Sohn der Frau Ruete , der Neffe Said

Bargäsch ' s , in den deutschen Schutzgebieten Ostafrikas zu

spielen unter Umständen berufen sein könne .
Das von den Souveränen Oesterreichs und Rußlands

an den deutschen Kaiser gerichtete Begrüßungstelegramm kann ,
wie die „ Kreuzztg,

" an hervorragender Stelle bemerkt , gewisser¬

maßen als die Signatur der Kremsterer Zusammenkunft be¬

trachtet werden . Indem darin Kaiser Wilhelm als im Geiste
in Kremster anwesend begrüßt worden , kennzeichnet sie nicht
minder als die sofort eingetrofftne Antwortdepesche des deut¬

schen Kaisers , mit welcher er die Gefühle der beiden Monar¬

chen dankend erwiderte , dm Charakter und die hohe Bedeutung
der Entrevue . Aber nicht bloß das Freundschaftsverhältniß
der drei Souveräne wird durch diesen Austausch von Tele¬

grammen in ein bedeutsames Licht gerückt , auch in politischer

Beziehung wird auf diese wechselseitigen Kundgebungen hohes

Gewicht zu legen sein . Insofern nämlich , als die beiden Mo¬

narchen in ihrem gemeinsamen Telegramme ebenfalls das

politische Moment berührt haben , indem sie der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben haben , „ daß ganz Europa in der Kremsterer

Begegnung eine Gewähr für die dauernde Sicherung des

Friedens erblicke" . Was demnach vor und während der Entre¬

vue von verschiedenen competenten Stimmen und auch von

dem russischen Minister des Amßeru Herrn von Giers über

die Bedeutung der Monarchenzusammmkunft gesagt worden ,
ist nunmehr von der berufensten Seite , nämlich von den er¬

lauchten Theilnehmern an der Entrevue selbst , in solenner

Weise bekräftigt und bestätigt worden .
Zur Haltung der ultramontanen „ Germania " in der

spanisch -deutschen Frage sagt ein Leitartikel der „ Nordd . Allg .

Ztg ." : Es ist bezeichnend für die Stellung der „ Germania "

in deutschen Angelegenheiten , daß sie das einzige Blatt in der

ganzen deutschen Presse ist , welches die Partei des Auslandes

ergreift und welches die Ruhe und Sicherheit , mit der Deutsch¬
land die Carolinenfrage behandelt — indem es sich bereit

zeigt , eine schiedsrichterliche Entscheidung darüber zu acceptiren

nicht als Beweis der Friedensliebe und Versönlichkeit un¬

serer Politik auffaßt , sondern darin Veranlassung findet , die

Rechtmäßigst unserer Sache anznzweifeln . Die Haltung der

„ Germania " überrascht uns jedoch nicht ; denn dis „ Germania "

ist überhaupt kein deutsches Blatt , sondern der Bundesgenosse

jedes , auch des frivolsten Angriffes aus das Ansehen und die

Interessen Deutschlands . Die öffentliche Meinung wird vor¬

aussichtlich bald in der Lage sein , den Verdunkelungen der

„ Germania " gegenüber , die deutschen Rechtsansprüche in der

Carolinenfrage beurtheilsn zu können ; denn wir bezweifeln

nicht , daß im Anschluß an die bisherige Behandlung der Co¬

lonialpolitik auch die Episode der Carolinen durch Veröffent¬

lichung der darüber sprechenden Actenstücke dem allgemeinen

Urtheil unterbreitet werden wird .
Die Katholikenverfammlung , welche heute in Münster

den Anfang nahm , ist nach einem Telegramm der „ Germania "

von 2000 Theilnehmern besucht . Sie wählte zum Präsidenten
den Abg . Dr . Lieber , bekanntlich einen der eifrigsten und ex-

85 Die Frankenbnrg .
Original -Roman von M . Romany .

(Fortsetzung .)

Elsa blickte scheu vor sich nieder .
, Du willst mir nicht antworten ? Willst mir nicht sagen ,

kas Dich in diese Gruft trieb , so fern Deiner Heimath ? "

„ Das Verlangen nach RuhP
" flüsterte das Mädchen

;
"

einlaut und tief beschämt .
^ Baldrian schwieg .

Ein Blick des unendlichen Mitleids traf das vor ihm
»igende Kind .
, „ Du verschweigst mir die Wahrheit,

" sagte er dann nach
kwkr Pause .

„ Ich darf nicht reden , Onkel Baldrian .
"

„ Du darfst nicht ? "

„ Ein Gelübde, " brachte sie hervor .
„ Das kann nicht sein, " fuhr der Alte auf .
» Schilt mich nicht, " flehte Elsa . „ Ein Geheinmiß , sag

H Dir , dazu Niemand auf Erden den Schlüssel hat , als eine
Dame und - ich . "
Sie reichte ihm die Hand .
„ Versprich mir noch etwas , Onkel Baldrian , wie ? "

Der Alte zog mißvergnügt die Achseln , „ wenn es mir
« oglich ist ? "

„ Erzähle nicht , wo wir gewesen sind .
"

„ Ich werde es verschweigen . "

„ Das gelobst Dn mir ? "

« » Tch verspreche es Dir, " betonte der Alte , „ daß in unserem
v uft Niemand erfahren soll , welche Reise wir miteinander
8-macht haben . "

« » O , Onkel Baldrian , Du weißt nicht , wie sehr mein
Hnz zerrissen ist ? '

,
'

Der Alte seufzte .
er bitter , „ und das durch ihn , den Gott

strgfx — —«

„ Bst, " machte Elsa , „ hast Du vergessen , wie gut und

edel mein Viktor ist ? "

Der Alte schwieg .
Er wollte der Gelegenheit wehren , dem armen Kinde auf 's

Neue in die Seele zu greisen .

Fast hatte er gesagt : „ Graf Viktor ist Dein Viktor nicht

mehr, " doch hielt er die Worte zurück .

„ Es wird Zeit sein , daß wir von hier ausbrechen,
" meinte

er plötzlich in eilendem Tone verfallend , „ gleich wird es voll¬

ständig dunkel hier sein . Komm , lehne Dich auf mich , ich

führe Dich zur Heimath , das ist das Beste für Dich . "

Elsa erhob sich, sie folgte dem guten Alten ; im Scheiden

aber warf sie noch einen letzten Blick nach dem Sarge des

Vaters zurück .

„ Da ruhen sie selig , alle die Ahnen, " flüsterte sie, als

Baldrian sie an dem Fuße der Treppe geführt ; „ o , möchten

sie mir ihren Seegm mit hinaussenden in die bunte , dis böse ,

die grausige Welt ! "

Dem Alten überlief ein Schauer , er zog das arme Wesen

fester an seine Brust .

„ Rede nicht von solchen Sachen, " sprach er düster , „ Du

hängst am Arme eines Freundes und kehrst in die Familie der

Deüngen zurück . "

Elsa schwieg .
Sie gedachte des Engels und der Palme des Friedens ;

es durste wohl in ihrem Herzen ein schwacher Hoffnung¬

strahl sein .
Bald waren sie miteinander über die Treppe und traten

durch die Kapelle in den Wald hinaus . Baldrian nahm das

schwache Kind und leitete sie sicher in den Kreis der Seinen ,

ihre kleine Heimath zurück .

19 . Kapitel .

Viktor von Hohenheim saß in seinem Schlafgemache .

Schon seit Wochen hatten seine Diener Befehl erhalten , Nie¬

mand aus dem Kreise seiner Freunde und Bekannten in feine

Nähe zu lasten , er wollte nichts sehen von der Welt und dem

Leben , seitdem sein Herz so tödtlich verwundet war .

Zwar besänftigte ihn auch die Stille der Einsamkeit wenig ,
aber sie gewährte ihm Muße , sich der Pein seiner Kummers

zu weihen , und in diesem Schmerze lag jetzt für ihn die

Wollust der inneren Glückseligkeit .
Es war spät am Abend , als Viktor , um verlorene Liebe

trauernd , in einer Ecke des Divans saß ; unangetastet stand
das Nachtmahl , unberührt lagen die Einladungen , mit welchen

ihn seine Freunde bestürmten ; nichts erweckte ihm Gefallen ,
nichts fesselte seinen Sinn .

Graf Viktor litt in entsetzlichster Weise an der Peinlichsten
aller Krankheiten , dem Herzensgram .

Da trat ein Diener herein .

„ Der gnädige Herr Graf wollen gütigst die Störung

vergeben,
" hustete er nach kurzem Räuspern in Verlegenheit ,

„ es ist ein Herr draußen , der sich trotz aller Mühe , die ich

mich gegeben , nicht abweisen läßt .
"

Viktor machte mechanisch eine Bewegung ans die Seite .

„ Du weißt , daß ich für Niemanden , wer es auch sein

mag , zu sprechen bin . "

„ Ganz recht,
" meinte der Mann , „ jener Herr aber will

durchaus nichts von Rücksichten wissen , er besteht darauf , Per¬
sönlich bis zu dem Herrn Grafen Vordringen zu wollen , wen »

ich ihm keinen Einlaß gewähren will . "

Viktor lächelte vor sich hin .

„ Die Herren von der Gesellschaft treiben es mit ihrer

vorgeblichen Freundschaft zu weit ; aber ich werde dennoch

„ Um Vergebung , Herr Graf,
" meinte der Diener , „ ein

Herr aus der Gesellschaft scheint dieser nicht zu sein .
"

„ Und weß Standes ist er ? "

„ In Unterthänigkeit , der Stand dieses Mannes ist nach

meiner Anficht gering ; doch scheint er mit dem Herrn Grafen ,

nach dem , was er jetzt gesagt , bekannt zu sein .
"

Der Gras wandte das Haupt .
In diesem Augenblicke erschien ein ihm wohlbekanntes

Gesicht in der Thüre . (Fortsetzung folgt .)



tremsten Mramontanen. Unter dm Anwesenden werden Windt-
horst , Schorlemer, Moufang u . A . genannt.Der bekannte Altkathvlik Dr . Michelis erläßt fcilgsnde
Herausforderung : „Die römisch - katholische Generalversammlung
zu Münster fordere ich zum ordnungsmäßigen Kampfe über
das Scheindogma der päpstlichen Unfehlbarkeit mit folgenden
Thesen heraus : 1) Im vaticanischen Concil ist gar kein
rechtmäßiger Beschluß zu Stande gekommen. 2) Das vati-
canische Concil hat nicht die Form eines rechtmäßigen Cvncils
eingehaltsn. 3) Wenn auch die Form eingehalten wäre, so
hätte doch kein rechtmäßiger Beschluß , der die Verfassung der
Kirche aufhebt, zu Stande kommen können . Die bloße Tat¬
sache aber, daß die Bischöfe sich hinterher ihrer Pflicht zu¬wider unterworfen haben , kann so wenig eine Unwahrheit zum
katholischen Dogma machen, wie ein Räuber oder Dieb , der
wir mit Gewalt oder List mein Geld nimmt, dadurch Eigen¬
tümer meines Geldes wird . Ich werde spätestens am Mom
tag zu dem Zwecke in Münster eintceffen . Freiburg , 25 .
August 1885 . Dr . Fr . Michelis ."

Marine .
Wilhelmsbaven , 1 - Sept . Für den im Herbst d . J . beginnendenKursus auf der Marine -Akademie sind kommandirt : 1 ) für den zweitenCoetus : Kapt .-Lieuts . Kohlhauer , Landferman « , Frhr . von Eohlern ,Machte , Poecke, Lieuts z. S . Wittmer und Kretschmarin ; 2) für den

ersten Coetus : Lieuts . z. S . Ehrlich I , v. Zülow , Obenheimer , v. Basse,v. Heeringen , Winkler .
Lieut . z. S . v. Wimmer ist von Urlaub zurückgekchrt.Unter -Lieut . z , S . der Res . Grosse, Lieut . z . S . d. Seew . Schien -

mamr und Unter -Lieut z. S . d. Seew . Günther sind nach Beendigungihrer zweimonatlichen Dienstleistung bei der Marine in ihr Civilverhällniß
zurückgetreten.

Kiel , 3l . Aug . S . M . Torpedoschulschiff „ Blücher"
verläßt morgen seine seit einigen Wochen bei Memel genom¬
mene Station und wird sich bis auf Weiteres nach Neusahr-
wasser begeben.

Lokales «
* Wilhelmshaven, 1 . Sept. Se . Excellenz der Chef

der Marinestation der Ostsee, Viceadmiral von Wickede, ist
zur Beiwohnung der stattfindmden Manöver hier eingetroffen .* Wilhelmshaven, 1 . Septbr. Der Hauptmaun L lg.
8rütB des 5 . Ostpreußischen Infanterie- Regiments Nr . 41
und Lehrer an der Kriegsschule z» Hannover Brinkmann ist
mit Urlaub bis zum 15 . Sept. hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 1 . Septbr . Wie wir hören , wird
es für möglich gehalten , daß der Prinz von Wales , der Erbe
der englischen Krone, welcher sich zur Zeit in Norwegen be¬
findet (er kam am 30 . August in Drontheim an ) , auf dem
Rückweg mit seiner Uacht „ Osborne " Wilhelmshaven au -
laufen wird.

^ Wilhelmshaven, 1 . Septbr. Wir meldeten gestern
die Abfahrt des Angriffsgeschwaders, welches aus dem Flagg¬
schiff „ Stein "

, S . M . Schiffen „ Bayern "
, „ Friedrich Karl " ,

„ Hansa"
, „ Olga"

, „ Sachsen"
, der 2 . Torpedodivision, mit

dem Panzerkanvnenbovt „ Brummer "
, 9 Torpedobooten und

dem Aviso „Pfeil" besteht . Die Besetzung der Dauensfelder
Batterie und der Forts Heppens und Rüsterstel und die Be¬
setzung sämmtlicher Posten erfolgte alsbald nach der Alarmirung
der Garnison durch hiesige Truppen . Nachm ' ttags 3 Uhr ge¬
langte von Wangeroog nach hier die Drahtmeldung , daß

westlich Kanonendonner vernommen wurde , was das sofortige
. Auslaufen des Vertheidigungsgeschwaders zur Folge hatte.

Letzteres besteht, wie gestern erwähnt, aus den 4 Panzerfahr¬
zeugen „Wespe"

, „Mücke"
, „Viper" und „ Salamand-r" mit

dem Aviso „Pommerania ", der Kreuzerfregatte „Moltke" und
der 1 . Torpedobootsdivision mit dem Aviso „Blitz"

, ferner
den armirten Hafmdampfern „Norder" und „Zephir" . Bei
Wangeroog bekam das Defensivgeschwader heute früh 3 Uhr,
den von Westen kommenden Feind in Sicht und wurden zunächst4 Torpedoboote adgeschickt , welche den zu weit vorgegattgenen
„Friedrich Karl" mit Erfolg angriffen. Diese günstige Si¬
tuation nahm die Kreuzerfregatte „Moltke" wahr um dem
Schiff wohlgezielte Breitseiten zuzusenden . Der „Friedrich
Karl" mußte sich hierauf gefangen geben . Gegen die von
feindlicher Seite vorgeschicktenTorpedobooteoperirte das Panzer -
kanonenboot „ Brummer "

, welches sich als schnelles Schiff erwies
und denselben viel zu schaffen machte . Das feindliche Ge¬
schwader rückte trotzdem rasch vor und . entwickelte sich ein
heftiger Geschützkampf. Das Defensivgeschwader mußte unter
Verlust von 4 Dampfbarkassen , 1 Minenleger und den Dampfern
„Norder" und „Zephir" zurückweichen und folgte der Feind
unter Volldampf bis zur Minensperre vor Rüsterstel, wo der¬
selbe heute Mittag vor Anker ging und versucht, die Minen¬
sperre aufzrmehrmn. Das Vertheidigungsgeschwader hat sich
auf die Rhede zurückgezogen, den gefangenen „Friedrich Karl"
mit sich führend. An Bord des „ Moltke " befand sich während
der Action der Chef der Admiralität , der Chef der Marine¬
station der Nordsee Viceadmiral Graf v . Monts und der Chef
der Marinestation der Ostsee Viceadmiral v . Wickede. Heute
Abend soll ein neuer Angriff erfolgen .* Wilhelmshaven, 1 . Septbr. Wir meldeten in gestriger
Nummer die Verhakung eines fremden Herrn auf dem Bahn¬
hof . Wie wir erfahren , hat der Verhaftung die lerdige
Spionenriecherei zu Grunde gelegen . Der betreffende Herr,ein ganz harmloser Reisender, soll die Unvorsichtigkeit begangen
haben , auf den Moolen seine Hotelrechnung einer Durchsicht
zu unterziehen , was irgend eine Person auf den Gedanken
gebracht haben muß , daß dabei Spioniererei vorwalte, die an¬
gezeigt werden müsse. Darauf erfolgte auf dem Bahnhof die
Verhaftung des Mannes, der eben im Begriff der Abreise
stand . Der Verhaftete konnte sich nicht nur vollständig legi¬timsten, sondern auch seine Ungefährlichkeit überzeugend Nach¬
weisen, was seine sofortige Freilassung herbeiführte . Einen
Commmtar zu dieser Geschichte mögen sich unsere Leser selbst
machen .

H Wilhelmshaven, 1 . Septbr. Heute Vormittag verlor
der Führer eines Einspänner-Fuhrwerks die Gewalt über sein
scheu gewordenes Pferd. Dasselbe raste die glücklicherweise in
dieser Zeit nicht belebte Gökerstraße hinab , gerieth hierbei aufdas Bankett, woselbst ein älterer Mxmrsi ein Schiffer , von
dem Wagen gestreift und umgeworfen wurde. Einen Schaden
hat der Mann nicht davongetragen . Das Pferd wurde gleich
darauf zum Stehen gebracht .

* Wilhelmshaven , 1 . Sept . Im Park wird unsere

Marinekapelle morgen Mittwoch Nachmittag ein großes Con-
cert geben .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Amich , 29 . August. Im heutigen Prämiirungstermirie

wurden nur 5 Hengste vorgeführt. Seitens der Kommission
wurden 3 Prämien

'
zuerkanvt, und zwar für die Hengste der

Gebr . Müller zu Funnixerriege 1100 M . , Meents zu Dor¬
num 1000 M ., Gastwirth Gvldhamer in Esens 600 M .

Leer , 31 . Aug . Gestern Vormittag gegen 11 Uhr zog
eine Zigeunerbande mit 7 Wagen durch unsere Stadt , wahr¬
scheinlich um Holland oder über Holte Papenburg re . zu er¬
reichen . Es mochten wohl 40 bis 50 Personen beiderlei Ge¬
schlechts sein , alles verbräunte Gestalten, welche theils auf
den Wagen saßen , theils nebenher liefen , um in den Häusern
und auf der Straße zu betteln . Eine Menge Kinder waren
darunter , sogar Säuglinge ohne jedwelche Bekleidung . Bon
der Polizei ward dafür gesorgt , daß von der Bande das
städtische Weichbild rasch durcheilt ward.

Emden , 28 . Aug . Das Platzgebäude des Landwirths
I . I . Ohling im benachbarten Tholenswehr wurde während
der vergangenen Nacht ein Raub der Flammen , lieber die
Entstehungsvrsache verlautet bis jetzt nichts. Bei der isolirten
Lage deS Platzes und da sich Hülfe nicht auf der Stelle her¬
beischaffen ließ, vermochte das Feuer mit ganzer Macht um
sich zu greifen . Es fielen demselben daher mit dem ganzen
Hintergebäude sämmtliche darin befindlichen Vorräthe und Ge-
räthschaften , Wagen rc . , sowie auch 3 fette Schweine zum
Opfer . Wie der „ E . Z . " mitgctheilt wird, ist es der Wolt -
huser Spritze zu verdanken , daß der Vordertheil des Hauses
zum Theil erhalten blieb .

Vermischtes.
— Tanzen ohne Damen wird den Stöckerschen Jüng¬

lingen empfohlen . Der „Bundesbote"
, Organ des Evange¬

lischen Jünglingsvereins des östlichen und nördlichen Deutsch¬
lands , Verlag der Berliner Stadtmission , Johannistisch 6 ,verantwortlicher Redakteur Pastor H . Wießner, warnt „die
jungen Freunde" und . .Vereinsbrüder" vor dem „allzusreund-
lichen Umgang" mit Damen , insbesondere vor dem Tanzen .
„Denn"

, so schreibt der „Bundesbvte" „wenn das bißchen
Musik nicht wäre, so hätte das Herumhopsen unter Jüng¬
lingen und Jungfrauen, zumal wenn beide ernste aufrichtige
Christen sein wollen, keinen Sinn . Wer so gern das Ver¬
gnügen haben will , der nehme seinen Vereinsbruder etwa im
Wald und Garten beim Arm , und schwinge munter mit ihm
hin und her oder mache fröhliche Spiele. König David hatte
eine Harfe im Arm gehalten, als er vor der Bundeslade
herumtanztc ! Wer könnte wohl vorher oder beim Tanzen
beten , und wenn Gott der Herr ihn fragte, sagen : ich komme
vom Tanzboden ." — O diese Mucker !

— In Dentsch - Abdera. In der jüngsten Sitzung der
in ihrer überwiegenden Majorität clerical gesinnten Stadtver¬
ordneten in Aachen gelangte der Antrag zur Annahme :
Operetten und Ballets dürfen im Aachener Stadttheater nicht
aufgeführt werden . . . . Heiliges Adder« !

— Neuer Mord in Mainz. Während die Staatsan¬
waltschaft und Polizei irr fieberhafter Aufregung nach dem
Thäter des gemeldeten , noch unaufgeklärten Verbrechens fahn¬
deten, durcheilte die Nachricht von einem zweiten Mord die
Stadt Mainz. In der Nähe des „ Fürstenbergerhofes" nahmen
die Umwohner Donnerstag Mittag Blutspuren wahr , die
Veranlassung gaben , die Staatsanwaltschaft aufmerksam zu
machen . Im Verfolg der Blutspurcn fand man im ersten !
Stock, von Blut überströmt, die Leiche der Frau eines Schuh - !
machers , Namens Wothe, einer übel beleumundeten Person,die sich erst vor einigen Wochen mit ihren früheren Zuhälter
oerheiratbet hatte. In einem angrenzenden, von einem zweiten
Schuhmacher, einem gewissen Herbst , einem erst vor kurzer
Zett nach Verbüßung einer mehrjährigen Haftstrase ans dem
Zuchthause entlassenen Individuum bewohnten Zimmer fand
man blutige Kleider und cm blutiges Messer . Da Herbstviel bei Wothe verkehrte , vermachet man , daß er an dem
Verbrechen betheiligt ist, Herbst und Wothe sind seit Donnerstag
früh verschwunden . Der Schiafgenosse von Herbst , ein Tage¬
löhner Kcanches aus Mainz, ist einstweilen verhaftet worden .Das ist der Thatbestand, wie er durch die Behörde fcstgestelltwurde . Weitere Anhaltspunkts fehlen noch , doch vermachet
man einen Zusammenhang mit dem erstgenannten Verbrechen .— Von der Staatsanwaltschaft zu Mainz werden nun des¬
halb als des Raubmordes verdächtig verfolgt : Der Schuh¬
macher Georg Friedrich Herbst, 48 Jahre alt , und Johann
Baptist Wothe, 30 Jahre alt , beide aus Mainz gebürtig.Der Letztgenannte hat verwachsene Schultern , so daß der
Kopf sastef. steht . Die Verbrecher sollen beabsichtigt haben , nachAmerika zu entfliehen .

— Triesst , 26 . August. Ueber einen Unglücksfall aus
dem Lloyddampfer „ Argo " berichtet man die nachfolgenden
Einzelheiten: Die „ Argo " befand sich seit einigen Monaten
gründlicher Reparatur halber im Lloydarseual und sollte kom¬
menden Sonnabend ihre Probefahrt machen . Seit 9 Uhr
Morgens waren die unter den Kesseln befindlichen Oefen ge¬
heizt worden, um das Functivniren der Maschine zu erproben ,als plötzlich aus bisher unbekannten Ursachen der linksseitige
Kessel an einer Stelle unter ziemlich starker Detonation barstund eine Fluth siedend heißen Masters und zusammengepreßter
Dämpfe sich in den Heizraum ergoß . Nach einer anderen
Version wäre die Beschädigung nicht an dem Kessel, sondernan der Decke des unter demselben befindlichen Ofens erfolgt.In dem Heizraum, einem tunnelartigen Gange zwischen den
beiden Kesseln, befanden sich 11 Lloydbedienstete, Maschinistenund Heizer , die mit der Schürung des Feuers beschäftigtwaren ; alle erlitten schwere, zum Theil fürchterliche Brand¬
wunden . Als die auf den umliegenden Schiffen beschäftigtenArbeiter auf die Detonation und die Hülferufe hin auf dis
„ Argo " stürzten , erblickten sie im Heizraum, auS dem herz¬
zerreißendes Stöhnen und Jammerrufe klangen , einen Haufenam Boden liegender Männer. Der schnell herbeigeeilte Arztdes Lloyd verfügte gleich die Bergung der Unglücklichen, die
fürchterlich zugerichtet sind ; einigen hängt das Fleisch tat¬
sächlich gesotten in Fetze» von den Knochen . Sie wurden in
Tragbahren ins Spital trausportirt, wo man sie zur Linde¬
rung der furchtbare » Schmerzen mit Eisumschlägen umhüllte.Drei der Verunglückten starben gleich nach dem Transport,

zwei am Nachmittag, zwei im Laufe der Nacht, so daß Gjetzt der Verlust von sieben Menschenleben zu beklagen hvon den Lebenden find drei in besorgnißerweckendem Zust« ., -Die Frage nach dem Schuldtragenden ist vor der HM Meine offene ; eine um 5 Uhr an Bord der „Argo "
erschWHGerichtScommissiou hat die Anfrechterhaltung des Ltatmverfügt Der beschädigte Kessel war seit acht Jahren i«brauch Md ist vor Kurzem von einer technischen

W

als für ein weiteres Jadr tauglich erklärt worden ; vorJahre schon mußte er einer gründlichen Reparatur uvtrrz^
eniM

werden . Die Nachricht von diesem Unglücksfall HMvon der geschwätzigen Fama ins Ungeheuerliche vestmit Windeseile in der Stadt verbreitet und hatte die
kerung natürlich in größte Aufregung versetzt. Das
und das städtische Spital war von Angehörigenund
der Arsenalarbeiter umgeben , welche angstvoll nach dmÛ ,

'
der Verunglückten forschten, wobei sich herzzerreißende K, »,

"
abspielten . Ein ähnlicher Unglücksfall hatte sich hier
September 1883 an Bord des „ Castor "

ereignet ,Personen umkamen .
— Die Franzosen , wie sie sich selber schildern.

Boucherom erzählt in dem „ Echo de Paris "
, dem ^Aurelien SchollS, folgende lehrreiche Geschichte : Die SHitz^der Pariser auf dem Lande sängt an , illusorisch zu

Bekanntlich haben neulich Einbrecher versucht , das LaiGz!
des Abgeordneten Guillot in Maison Laffite , wo er mit ^Familie wohnt, in seiner Abwesenheit nächtlicherweile zu H>.dern . Die Abwesenheit des Hausherrn muß der Rävberbchdenn mit solcher haben wir es , wie wir gleich sehen »«K
wenige Kilometer von Paris zu thun , — ebenso wie dich!kalität bekannt gewesen sein . Nachdem die Banditen ich,Garten eingestiegen waren, haben sie eine Hartnäckigkeit, z,wilde Erbitterung in ihrem Angriffe auf das Hous mW
die aller Beschreibung spottet . Vier Stunden lang von 1l>,-Uhr des Abends bis 3 Uhr des Morgens , habenGuillot und ihr ältester Sohn , ein tapferer Junge von
ren , eine vollständige Belagerung ausgehalten, fortnMauf die unermüdlichen Feinde feuernd , während ein j»ü
Kindermädchen , halbtodt vor Angst, sich mit den vier l!«s,vor Furcht weinenden und schreienden Kindern in eine», ij>
verschlossenen Zimmer hielt. Auf die herzzerreißendender armen Mutter griff eine Nachbarin mit ihrem NeW
von ihrem Hause aus in das Gefecht ein . Trotzdem SO,
sechszig in der Stille der Nacht Weithintönende SchH
gegeben wurden, trotz des Geschreies der zum Tode geänM»!
Frauen zeigte sich nicht ein männliches Wesen der uiiili«
Billen . Erst beim einbrechenden Morgen gaben die
ihr Attentat auf die Guillot 'sche Besitzung auf. Daß !«!
Polizei zur Stelle war , versteht sich von selbst . — Mm !«1
sicherlich nichts, so schließt Bvuchervne seinen Bericht , z«den Egoismus und die Feigheit der Leute thun, die sich !»
Gefahr aussetzen wollen , um ihresgleichen zu helfen .— Für dis preußischen Besitzer spanischer Orden Ä
eine heikle Frage , was sie thun sollen , wenn die Sp»
IQU886 dem Beispiel des Generals Salamanca folgen >
ihre preußischen Orden zurückschicken . Die spanisch
nämlich verleiht zwar Orden , überläßt es aber dem
sich dieselben auf seine Kosten anzuschaffen . Das
des Zurückschickens wäre also , wie die Post meint , D
Preußen ein etwas kostspieliges.

— Bei der Gerichtscommission . Der Angeklagt!ein volles Geständniß abgelegt . In der Wohnung W
mordeten wird der Thatbestand des Verbrechens aufgeMEs handelt sich darum, die Ermordungsscene genau zu
Commissar (zum Mörder ) : „ Zeigen Sie uns, avi ^ is
Weise das Verbrechen vollführt wurde? " — Der
„ Mit größtem Vergnügen, Herr Commissar. Legenin jenes Bett dort und schließen Sie die Augen , als
schliefen. Man stecke sodann zehntausend Gulden >«
Schreibtischlade , gebe mir ein scharf geschliffenes KüchmE"
und lasse uns allein! "

— Auf einem Landkirchhof ! m Lüneburgischen sinftW
folgende kuriose Grabschrift : „ Mein guter Mann
im Frieden, Sanft möge seine Aiche ruhn ; Mit Leder
er hienieden , Und ich wcrd ' ein Gleiches thun . "

Snbmissions Resultat
bei der Kaiserl Manne -Hafenbau -Kommisston bvr über
von Ztmmerarbe len mct Lieferung des Materials für verschobene ., .
bauten auf der Ballwerft zu Wiibelmshaven am 27 . August E Dim Termin vorgelesenm Offerten

W .
Fr Keese , Bant 29617 .39
Michel u . To ., hier 29976,88
E Wittiber 29917,85
Fr Rekswsky 31723,57
A . D . Lücken 2998t,93
Dirks , Franke u . Rathmamr 32851,85

Aus dem Geschäftsverkehr - Das Fest im
zu Aachen betreffend wurde in den Zeitungen berichtet
der treffliche deutsche Schaumwein, welcher den Theilmh«p
am Feste dargeboten wurde , die wohlverdiente Würdigung !
fanden habe . Es ist ein Act der Gerechtigkeit gegenüber ^Jahre lang gegen tiefeingewurzelte Voreingenommeny ^ ,
kämpfenden rheinischen Produkte , wenn nachträglich noch >>" 1 '
gehoben wird, daß auch bei dieser Gelegenheit die de» ^
Schaumwein-Industrie glänzende Triumphe gefeiert um
deutsche Erzeugniß sich seinen französischen Rivalen als ^
bürtig erwiesen hat . Gleichwie bei dem vorjährigen b
fest der Rheinprovinz Rheingo ! d , der Taufwein der ^ ^
schiffe der deutschen Marine, das treffliche Erzeug« '«,.̂

Rhbingauer Schaumweinkellerei SöhnlkM U- Eo.
stein im Rheingau , die Tafel Se . Majestät des
schmückte , mit Ausschluß aller französischen Cbampagver" -x
das einzig schäumende Getränke des Festes bildete, I"
auch bei dem Banket, welches die Stadt Aachen de«
Prinzen zu Ehren im Kurhause veranstaltete, de« .
„rinzen Rheingsld dargcreicht und fand -M !»
Anerkennung . Die Festordner bekundeten durch ihr dm ^ ;
zu einem echt deutschen Feste nur deutschen SchamM
oerwenden , einen hoch zu achtenden seinen Tact .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch : Vorm . 5 U. 17 Min . Nachm. 5 U - o»
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Bekanntmachung.
Der Stapellauf S . M . Kreuzer«

fregatte „ Ersatz Victoria "

findet am
5 . September cr.,
12 Uhr Mittags,

statt. Demselben beizuwohnen ist
allen anständig gekleideten Personen
gestattet ; der Zutritt zur Werft er-
folgt durch Thor 1 in der Zeit von
11 Uhr bis 11 Uhr 40 Min . Vor¬
mittags an dem genannten Tage.

Zum Betreten des Festplatzes , der
durch eine zwischen Flaggenstangen
gespannte Leine umgrenzt ist, sind nur
diejenigen Personen berechtigt , welche
im Besitz von Tribünenkarten oder
rothen Zuschauerkarten sind ; alle
übrigen Personen haben sich inner¬
halb des durch eine Postenkette abge -
sperrten Gebietes aufzuhalten. Den
Anweisungen der Schutzleute und
Posten ist auf das Genaueste Folge
zu geben ; Zuwiderhandelnde werden
ohne Weiteres von der Werft ent¬
fernt. Nach beendetem Stapsllauf
ist auf Anweisung der Schutzleute die
Werft zu räumen.

Wilhelmshaven , 31 . August 1885 .
Kaiserliche Werft .
Submission^

Die Ausführung der Maurer
arbeiten zum Neubau der Kair
mauer an der Westseite des Hafen
binrbassliis rc . soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestelli
werden.

Zu diesem Zweck ist auf
Montag,

den 7 . September d . I
Nachm. 51? Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau -Kommission Termin an
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :
„Maurerarbeiten für dis Kaimauer

an der Westseite des Hafenbau
Bassins"

Portofrei und versiegelt an uns
ein '-ureichen sind .

DK Bedinaunaen nebst PreiSver
Mmih w d Z ' ichnungen liegen im
Vorymmer unserer Registratur zur
Einsicht aus . auch können Abdrück
gegen 0,15 M für den Bogen und
geq n 0,90 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar, die Zeichnungen gegen
l,50 M. , von unserer Registratur
bewcieu werden.
' Wilhelmshaven , 31. Aua . 1885

Wrliche Mme - Hafenbau-
Kmunsswn .

i88 « «Ir «r 8

KovWlp. 6.
Mittwoch , den 2 Septbr

Zur Sedanseier :

Bekanntmachung .
Die Handelskammer - Beiträge

Pro 1885 sind von den Verpflich¬
teten während der Hebung der
Staaksstenern vom
3. bis incl . 11. Siptember

I . hier zu fehlen .
Wikklmsbayen , 31 . Aug . 1885.
König! Steuerkaffe .

M einardus .

Kirchensache.
Vom heutigen Tage an ist in dem

Uchästslokale der Kämmereikaffe die
Aredenumlage pro 1885 von
bkn Mitgliedern der Civilgemeinde zu
Mächten. Der Beitragsfuß ist mit
^ »ehmigung des König! . Consi -
MiiimS zu Aurich auf 10 pCr . der^iaaissteuer festgesetzt . Die Steuer

ss«n monatlich , vierteljährlich oder
Mrlich entrichtet werden . Die O-uit-
ûng Wer geleistete Zahlung wird

Ms dem Communalsteuer-Zcttel ver¬
merkt werden . Denjenigen Censtten,^slche Communalsteüer nicht zahlen,
^>rd eine besondere Quittung ausge-
steut werden.

Wilhelmshaven , 1 . Sept. 1885.
Der Kirchenvmstand.

Jahns .
Empfehle schönes

RiWeisch,
L Pfund zu S « P ?s

^ Ms »»» , ,Neuheppens, Altefir. 15. i

wozu frenndlichst einladst
UvUnn . LLnokei ' .

IIüKZr . ^ tzintrMdtzü
pr . ? kä. 60

linear . kürsLeiltz
xr . ? kä. 60 fttz .

IIvM . ^ prl6086Q
xr . ? kä . 60 fttz .

linear .
rum Mrunaostou, xr . UL. 1 .

Voruor ksiasto

laktzl -kÜMMtzü
pr . ? kä. 25 ifttz. , soviö 51111x88

LoeaodZt
pr . ? kä , 10 - 15 ktz .

Ia . LluwtzvksM
pr . Lopk 60 — 65

6öbr . llli -bb .

aaso ur Nöthen Kreuz
Geld Lotterie sine

wieder L Mk . 5,50 ru Hader
bei N . O . 8i «LK«n .L

Da sich die Loose zur
großen Rothen - Kreuz Geld -

Lotterie mit nur baaren Geldge¬
winnen, die ohne Abzug ausgezah t
werden, großer Beliebtheit erfreuen
und deshalb beim Central- Comrö
bereit « geräumt und nur noch aus
«weiter Hand nicht nur ohne Pro¬
vision , sondern nur mit Aufgeld zu
haben sind , so kann ich die Rothen
Kreuz- Loose nur freibleibend , d . h
nur so lange s 5,50 Mark verkau¬
fen , als ich zu diesem Preise zu
Oefern im Staude bin .

Empfehle dicke

Schweine filmen ,
P r Psd 55 Pfa . , sowie

Rinderleber ,
per Pfd . 20 Pfg . und

KilMnkilllchrli,
per Md . 15 Pfg.

Iff .

aus der Tokayerwcinhandlungiittile
8 <tlli < iii :« ilii in Franks , a . M.
wird ärztlicherseits als wirksamstes
Stärkungsmittel für schwächliche Kin¬
der , Frauen u . Reconvalescentm em¬
pfohlen . Erhältlich in i/z u . ^
Originalflaschen u Mk . 3 , 1,50 und
75 Pfg.

in Wilhelmshaven bei 8 . HMp,
Bismarckstr. 14,

in Belfort bei List Imst .

m . ilvnigl . ?>
'8U8 . i(Is888n!8tt8i'

'
i8.

Ziehung 7 . - 8 Okt . 488S .
1 . Gew . 15000 Mk., 2 . G . 9000 ,
3 . G . 3600, 4 . G . 1500 , 5 Gew .
a 300 , 10 L 200 , 25 s, 180, 50
ä 150, 100 L 120, 300 ä 9V, 3500
ä 60 Mk. Loose Theil i/s 1 - Kl.
6 Mk ., Vre 3 Mk . . r/W 1,50 Mk.
Loose zu bestehen durch die Buchhand¬
lung von M > E - Siefken .

Lernen !
Ich empfing eine Schiffsladung

Cement von Pahlbude und e >juche
die Herren Empfänger um Ab¬
nahme aus dem Schiffe bis 3.
September Abends . Es befindet
sich schnellbindender Cement
dabei.

Bierkennern
empfthle seines Bayrisch Bier
in ftjg Gläsern, s 15 Pfg . , aus der
ältesten und größten Brauerei Ost -
frieslands , des Herrn E, . E Buß
zu Aurich , welches nicht nur mit
dem Dortmunder , sondern sogar mit
dem Münchener Bier jede Konkurrenz
auShält, und auch schon vor zwanzio
Jahren hier am Orte das feinste
Bier war.

Zum Versuch ladet ergebenst ein

I» . KIiLckMi ,
im Weinkeller Kroueustratze Rr . 1.

Glanz - Miikse
in bekannter Güte ist wieder vor-
räthig .

k L.svvi ' vnr .

Auf ein in der Nähe von
Wilhelmshaven belegenesHans-
grnndstück , welches mit Mark
7500 gegen Feuersgefahr ver¬
sichert ist , wird ein zur ersten
Stelle einzntragendes Hypothe¬
kendarlehn von Mark 2775 ge¬
sucht. Auskunft ertheilt

Lrurldv ,
Stadtsekretaic a . D.

LltMpkllMm
in schöner Auswahl , empfiehlt

W . Wviklsnmsnn ,
Bismarckstr. 60.

Geschäftseröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete

ich inUltheppens , Einigungh
straße ein

MlN- ii .
'rgßMWcRfl

Indem ich prompte und reelle Be¬
dienung zusichere, bitte ich um ge¬
neigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

M8 . Aufträge führe sowohl in wie
außer dem Hause aus.

ilotöl rum Kanter 8oli !ü88öl.
Am 2. September :

Hroßes Arer - Honcert.
Anfang 4 Uhr .

: Großer DaN.
Bei eintretender Dunkelheit große bengalische Beleuchtung und

Illumination - es Gartens .
Von 8 llhr ab Entenbraten , portionsweise ; andere Speisen und

Getränke nach bekannter Weise.
Es ladet ergebenst ein

Frau H

» lisstelliiligz-tlittel'ie
L » Glr « iLK läKxlivI ,

VOM 7 . Ns 14 8tzp1tzMher .
Oi-i^ins1-Ii0086 st 1 Zlarlr 8inä ärrreft

äss Elsnsi'Äl-Dobit äsr I ôoss

LsrI It8liltr8 , ößrlin W ., lllitsti' Ü8N Uniißii 3,
ASKSQ LillSSnänUA ÜS8 LotlNA68 (g,NCll xS-
ASL O0NPOL 8 oäsr ? 08tmLrirsn) 211 ös -
2lsö6Q.

Iftir Ift'WLiriiNA äsr Ii0038tziiänllA uirä
Oovivvlists siriä 20 (Mo Iüii8ollr6it)6ii
40 kk ) ösirnikÜKSn .

ütl
1 L 20000
1 L 100008°

1 ä 5000 A-

1 L 4000 D
1 ä 3000 L
5L MO -- 5000 S

10 L 500 -- 5000
20 L 300 -- 6000 Z-
30 L 200 -- 6000 8.cd
50 L 100 -- 5000 §

100 ä
200 ä
300 L

6297
7017 ^

50 -- 5000
30 ^ 6000
20 - 6000
^ 64500

150500

^tsd >l886M6ilt Wilkölm8llöllö.
IMador V . Vennen .

Zum Scdanfcst :
'
NN

LllMMMlM
in den N !-U! st n Faco -is empfiehlt

^ oksnn ^ ooken .

Gebrannten

großbohnig , kräftig und
» eir.fchm - ckend , Pr Pfd . 90
Pfg . emvfi. h >t

L . KalLlLvi ' ,
am Park.

Die Erneuerung der Loose
zur 2 . Klaffe , Baden - Baden -
Lotterie , muß bis 8. September
geschehen . Kauftvvse L 4,20
Mark.

Zu beziehen durch
A O 8r «tk «i» ,

Buchhandlung .

zum 15 . Sept. cr . ein ordentliches ,
anständiges und fleißiges Mädchen ,
das häusliche Arbeiten zu verrichten
hat . Näh . in der Exp . d . Bl.

Bei mir sind 4 Schafe in
den Schnttstall gebracht. Der
Eigenthiimer kann selbe gegen
Erstattung der Kosten in Em¬
pfang nehmen.

F . Warris ,
Gastwirth in Sedan .

Ein Mädchen,
das kochen kann und mit der Wäsche
Bescheid weiß, wird auf sofort ge¬
sucht .

Manteuffelstr. 3, Part, links .

33
der, »Deutschen Nkeichs Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil-
helmshavener Tageblattes.

M erbalten zu jed -r
MMMM Zeit kostenfrei

Stellen bei hohem
Lohn und feiner Herrschaft durch
Vk'tiSLvrs Wwe., Neust. Fuhlens
rntoro Ha a m b u r a .

Si « N

Anfang 4 Uhr Nachmittags .
Hierzu ladet frenndlichst ein

K. A. Werner.
Gesucht

zum 1 . Oktober ein ordentliches
Dienstmädchen mit guten Zeug
niffcn. Näheres in der Exp . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Kutscher .
Gute Zeugnisse erforderlich.

vr . 8edi » i «Ltin » ai » .

DgM MWM
3 junge Hühner (1 schwarzes , 2
gelbe ) . Wiederbringer erh . Belohnung.
Ernst Meyer . Rothes Schloß .

DM « ÜM«
ein kleiner blauer Kinderwagen .
Auskunstgeber oder Wiederbringer er¬
hält eine Belohnung.

W . Ä . Notkers.
Umstände halber ist eine geräumige

Oberwohnung mit schöner Aus¬
sicht auf sofort zu vermiethen .

Neubrcmen , Bremerstraße 12.

Zwei Schweine
zum Weiterfüttern sucht zu kaufen

E . Woilermann , Banterstr .

Das Wunderbuch
. 6 . und 7 . Buch Mosis) euch . Ge¬
heimnisse früherer Zeiten , sowie das
vollst . siebenmal versiegelte Buch , ver¬
sendet für 5 Mk . 8 . sts» v« b8 ,
Buchhandlung , Magdeburg.

Eins Kinderfrau , oder ein
älteres, erfahrenes Kindermädchen mit
guten Zeugnissen, sucht zum 1 . Okt.
d . Js .

Frau Kapt .-Lieut . v Rosen ,
Adalbertstraße .

Privat-Ünterricht
für angehende L-ampsschiffs Maschi¬
nisten u. Makch.-Applikanten .
Näh. Lothringen 59 ., 1 . Tr . rechts.

Gesucht
Tüchtige Tischler.

A » Lonnnisnn .

Zu vermiethen
ein elegant möbl . Wohn- nebst Schlaf,
zimmer . I . H . Boß , Wwe .

Roonstr. 90.

Ehrenerklärung .
Die gegen die Ehefrau des Schlos¬

sers Fri Kipp in Belfort ausge¬
sprochene Beleidigung nehme ich hier¬
mit zurück und erkläre die Frau als
eine ehrenhafte Person.

Bant , 28 . August 1885.
Wilhelm Sckmncke.

auf sogleich oder später ein
Lehrling für nrän Geschäft

I . G . Gehrels .
Eine gut erhaltene

8M« II!W!!iU
mit allen Apparaten billig zu verk .

Elsaß, Marktstr. 12 , 2 . i Etage.

G ates Logis für einen jungen
Mann . Verlängerte Marktstraße, Ecke
der Grenzstr., 1 Tr ., im Hause des
Hrn . Hamann .

si^ in junger Mann kann auf sogleich
^ Wohnung , auch Mittags¬
tisch erhalten .

Näheres in der Expedition d . Bl.

Die Gewinngelder der
l72 Kgl . Preuß . Klaffe«
Lotterie können f tzt gegen
Vorzeigung der Al »»fe bet
mir in Empfang genommen
werden.

M . G. Siefken .

JeiigniK-Hrste
s. 20 Pta . sind hab - n .
Die Brrebdr. des „Tag ' bl."

8Ü88 .



Gänzlicher Ausverkauf wegen Fortzugs!
Zum 1 . November d . I . wird unser Geschäft verlegt und sind wir gezwungen , bis dahin unser Lager gänzlich zu räumen . Wir haben , um

den Verkauf der bedeutenden Waaren -Vorräthe Zu beschleunigen , nun einen

Total - Ausverkauf
arrangirt und die Preise aller Artikel zu fabelhaft niedrigen Preisen eingesetzt . Es find vor Allem zu erwähnen :

Weiße gute Damenkragen das Stück nur 10 Pfg . (Gorrath ca . 1000 Stück.) Bessere Damenkragen mit Stickereien rc.das Stück 15 , Z0 , 25 Psg . und viele andere Sorten . Daineu -Wäsche , als große Damen -Hemden , Stück nur 1 Mark , aus gutem Stoff , bessere
Sorten St . M . 1,25 , 1,40 , 1,50 rc . (früherer Preis ca . 25 Proc . höher ) . Damenbeinkleider , Unterröcke , Nachtjacken , Kinderwäsche und KinderklA
chen gleichfalls billigst . Herren -Wäsche als Kragen St . 30 — 40 Psg ., Manschetten , Manschetthemden , St . 250 Pfg . rc . Glaee -Han ^
schuhe für Damen , schwarz, weiß und coul. , gute Qualität, Paar nur 125 Pfg . (früher 180 Psg .) Es ist uns nur möglich diese guten Qualitäten
Handschuhe so billig zu verkaufen , weil wir vor Kurzem im Verein mit allen 116 gleichartigen Geschäften , wie solche in größeren Städten Deutsch¬
lands sind, ein ganz bedeutendes Quantum gekauft haben . Weiße Herren Glaee -Handfchuhe das Paar 125 Pfg . Unterzeuge für Damen
und Herren billigst . Herren -Unterhosen das Stück nur 1 M . rc . Corfetten für Damen , mit Löffelstangen und den neuesten Verbesserungen äußerst
billigst . Das beliebte 1 Mark -Corsett für Damen noch in allen Weiten am Lager . Das Allerneueste in Rüschen als : Prinzeß - , Comteß - und
Baroneß -Rüschen mit Goldstickerei und Perlen . Coul . Rüschen in neuen Dessins , das Stück nur 10 Psg . rc . Der letzte Rest der Gardinen istbedeutend im Preise reducirt . Nur gute englische Tüll -Gardinen (Ourtnin -idist ) . Wollgarne , (Nutz - und Luxus -Garn ) Baumwoll -Garne , roh und
gebleicht . Estremadura von Max Hauschild zu Original -Fabrikpreisen rc . Zwirne , Garne , Bänder , Knöpfe , Futterstoffe für Herren - und Damencon -
fection , Nadlerwaaren rc. rc. Spitzen in Wolle , Seide , Baumwolle , lein . Tourchon . Blumen und Federn . Hauben , Schleier mit Gold , St . 40
Pfg Annaberger Posamentirwaaren . Sammete , Atlasse, , Velvets und sonstige Besatzstoffe . Weiße und bunte Stickereien . Crinolinen und Tour -
nüren . Hemdentuche , Reste , Parchend , Leinen , Handtücher das Stück 35 Pfg . Alle Sorten Strumpfwaaren für Damen , Herren und Kinder .
Alle Arten Schürzen rc . Weißleinene Taschentücher in wirklich guter , haltbarer Qualität , das Dutzend nur 250 Pfg . , bislang 300 Psg . Nur so
billig , um den Rest von ca . 50 Dtzd . zu räumen . Ferner befinden sich noch viele Artikel mehr am Lager , welche hier nicht benannt .

Während des Ansverkaufs ist unser Local von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet .
"

HIE

Hamburger Engros -Lager, Bismarckstraße 6.

mtt
im SO,« « O Mir . , 2IM « , IS,W « , II,W « !

sind auf baldige Bestellung noch zu beziehen von K . Lvki ' srßsi ' , lisupt -Oollsotivn >i
» snnovei », ge . psvlikokti -a ^ e 28 . Verkaufsstellen in Wilhelmshaven : kft

Zolllnältzr , N . 6 8 ! tzkktzi », LMerl Uylk und ? . ki Zelmrnaelivi '
, Roonstraße 81 .

Zur Kulan - Feier !
Zu der am 2, September , Bormittags 10 Uhr , D

findenden Sedan Feier der Höheren MädchenM
beehrt sich die Unterzeichnete Direction alle Gönner und
der Schule sehr ergebenst einzuladen .

Die VHnoolion

Grigiml - Mlich
Zolllnältzr , N . 6 8!tzkkoi», LMorl Uylk und ? . ki

Großes Ernte und Volksfest
in dem freundlich gelegenen Etablissement

Inhaber S .
Sonnabend , den 3 ., Sonntag, den 6 . und Montag, den

7. September,
verbunden mit großem Goncert und Wall .

Die Musik wird ausgeführt von der Hammerftchen Capelle aus Jever .

Sonnabend , den F September , zur Feier des Stapellaufs für S . M . S . Ersatz Victoria :

Großes Gurten - Emmi, Kalt.
Im Saale elektrische Beleuchtung . Abends 7 Uhr : Aufsteigen von Luftballons Bei
emtretender Dunkelheit brillante Illumination des Gartens . Abends 9 Uhr : Großes
Feuerwerk . Auf dem Festplatze befinden sich Caroussel, Schieß-, Spiel - und andere Buden .

Sonntag , den 6 . September , Nachmittags 3 Uhr :

« KWW LLNVZN 4
Um 4 Uhr : Aufsteigen von Luftballons . Nach 5 Uhr : Kindervergnügen mit
Preisvertheilnng . Abends 6 Uhr :

Großer Ernle-Festzug
unter Musikbegleitung und Theilnahme der Festbesucher . Nachdem

A - Araber
bei electrischer Beleuchtung . Abends 9Vs .Uhr : Brillant -Feuerwerk und festliche bengali¬
sche Beleuchtung des ganzen Etablissements .

Montag , den 7 . September , Nachmittags 4 Uhr :

Großes Concert.
Um 5 Uhr : Kinderbelustigung mit Preisvertheilnng , Aufsteigen von Luft¬
ballons . Um 7 Uhr : MM "'
länfern «

"HW Um 8 Uhr :

Großer Aal k.
Bei eintretender Dunkelheit : Italienische Nacht , verbunden mit bengalischer Beleuchtung .

Entee zum Festplatz 2V Pfg , zum Ball im Abonnement 1 Mark
Einzeltänze gestattet .

Da dieses Fest das letzte in diesem Jahre ist , so lade zu diesem meinem Unternehmen
ein hochgeehrtes P ublikum freundlichst ein . Hochachtungsvoll

Fährboot liegt bereit .

» G ML . » O ltt . WA LII . I,üWö LZW8K Nl

Großer Preis - Wettlauf zwischen zwei Schnell -

psck . K ^ MsWDSLß « Prä
Heute, am Sedantage :

Kroner kxtkS-Lonclit
uusZöKIirt von äsr Zuurisu Oo-pslls äsr Luissrl. II . ^ le

viviZ . uutsr psrsönl . I,sitnu§ istros OaxsllmsistöK
Lsrru k - M öst 1 st 1 sr .

Anfang 3V2 Uhr . Entree 30 Pfg.
ksl öinti'etenilöi' ÜMMM äes

lltlfell böNMll8vll 88 keusi'.
Hochachtungsvoll

Freitag , den 4 . September , Abends 8 W
ZK L' 8 1 v 8

- M « « '
lln Kezsug-Veninr,Mji >

"
im Saale des Hrn. C . Schulz (Zur Arche) m BeW

verbunden mit

Entree zum Concert 50 Pf ., Ball 1 Mk.
Karten im Vorverkauf ü . 40 Pf . sind bei sümmtlichen

zu haben .
Der Vorstand .

Zum 8 . September .
Viel Glück und auch viel Appetit
Wünschen wir heut ' unserm Freunde

M . . . . !
Und bringen ihm zur Freude dar
Ein neues fein' Pantoffelpaar .
Die schenke Du , sei aber schlau.
Zum Gebrauche Deiner neuen Frau .

llie IlimMieliön .
Viisärlell Ipsvn n . Man
beehren sich die Geburt zwei gesunder
Töchter anzuzeigen .

Die glückliche Geburt eines

Mädchens
beehren sich anzuzeigen

und Frau

Die glücklich erfolgte Geburt

gesunden
Mädchens ,

zeigen hocherfreut an

Friedrichsort , den 29 -- Aug.

Carl Diegel und
Auguste , geb . Kr «

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

»—
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